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AXE L C I-I RIS TI A N 

Staatl iches ivlusculll ni l" Naturkunde Görlitz 

O ll Ih e knowll·d:,.:c nf C all1:l s in:l - f:lUlI:I (Ir Ihe » RicSl' ll gchiq,:c« Ill o un la in s 

On ~ co llcc1ion trips 01' scicllli sts frol1l th e Staall ichcs ivhl SCllill I1ir Nat urku nde Gürlitz (Stalt MU SC 1Jlll 
of Na tural I-l istory Gocr lit z) in Ih e Ri esengebirge Illoutltains. soi l salllpi cs wen.: lakt.:l1 in Ihe period 
1967 - 1987.32 spceies ofgamasid miles werc rccofdcd fro1ll thi s material. Th c most frequent spccics 
wc re G. 1I101I/WII/S, L. cris /lIlijef: P I//(y !iocris. I : lIIo llis . / : 1/('1I/0/"(' II.ÜS and I: IrtllIs;salae. Ne\\' für thc 

f:Hl lla o f r oland (I3LASZA K CI al. 1997) are Ihe spcc ics LysiJ!,flmflslIs cm ssico /"/ll//I/s, Lysigama.ms 

sic//fige/: ParagamflslIs ill/C'J!,er <lnd P<" gW/UlS/IS rÜhmi. 

1, Einle itun g 

Di e Raubmilbcnliwn<l ist in vielen Gebie tcn Mitteleuropas noch ungenügend e rforscht. 
A uch für das Ri cscngeb irge s ind bi she r nur wenig!.:' Nachwe ise aus dem Nat ionalpark 
bekannt (GW IAZ DOW ICZ & S KO RUPSK I 1996). In der vo rliegenden Be,lI'beilUng werden 
deshalb d ie faun isti sc hen Dntcn de r Aufs<!m J1)lunge ll von Mitarbei te rn des Staatli c hen 
Museums fii r Natu rkunde Gör lit z a ll s mchrc rcn Forschu ngsaufentha lteIl Zlls'11lllllengeste llt . 

2. Material und Method en 

Di c Probensc ri cn wurden von tc il wc ise weit ause in:lnderliegenden Fundo rten und in 
se hr untersc hiedli c he m Um fa ng in d e n Jahren vo n 1967- 1987 im Rahmen vo n 8 
Sammelreisen von Prof. Dr. W. DUl1gcr. Dr. H.-D. Engclm:lnn und Dr.I-I. -J. Schu lz cntnomll1c l1 . 
Es hande lt sich überw iegend um ß odcnprobc ll mi t einem Gesamtvo lul1lc ll von 7.020 cm l

. 

5 I-I a ndbodc npro bcn o hnc de fin ie rtes Volumen li nd 7 Bod en fa ll et1, Dcr Um fang dc r 

Einzelprobe betrug b is 198060 cm l li nd ab 198650 cm l
. Die Proben ulllfassen jewei ls die 

Streu sowie die oberste ßodc ll sehichl bis zu einer Tiefe von 5 Clll . Die Entnahme e rfo lgte 
überw iegcnd ,IlI S Moospo ls te rn ode r Torfmoo s und in der S trc li sc hi c ht lI n te r 
L:lI se henki cfcrn oder Ficht en [In de r Waldgrenze. Das Jahr der Probennahme und de r 

UIll [1ng der unte rsuchten Serie silld in Tab. I zusallllll cnges te llt. 
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Tab. 1 Übl..:rsil:hl über d ie Prob':l\))cricll 

Fundnrll' ( ' ni l' " S 1Il' h IlIl J.!sja h n I'rUhl' lIl1ll1fallJ.! .\ 1 a I. ruha bil al 

Schre iherh au . KIH:hc l 1967.1970. [97 1. 1987 Bodcnprohcll .100 C11\ 1. 1\'10I)sl..'. FkchlclI. 
1 ),11and probl'( Lalst:hcnkicli:r 

Rci li ri igcr 1970 BtJ(knprobcll 200 Clll ~ Moose 

SchnccgruhclI 1969. 1970. 1971 Bodcnprohcll 1730 CII/ l" loosc. Fkcllll..' ll . 
-I ) l land prob':ll « Latschcnki..:kr 

IIohc5 Rad 197 1 130dcn pruhcll ·11'W elll 
, 

Moose. l.:tlschcnk ie iCr 

Sch\\ar/c Schnecgrube 1986 Bmk nprohl:1I 720 crn \, ~vl o()sc. Wiese 
7 130dcnllll kn 

Sci flc l1gruhc 1972 lJod cnprohl.: tl -ISO crn 
, 

Moose 

ivlcl'lcrgrutld 1972 Bmk nprohcll 5·10 CIll 
, 

Sprill./ollc m it 
i\ luoscll 

Allpa. I [m:hlllilur 1986 Buck nprohcll 20-1 0 cm.1 i\'1005c. Wo ll gras 

Die Raubmilbcll wurden mit einem einfachen Thcrmockk ktor nach dcm Bcrlcsc·Tullgrcn· 
Prinzip cxtrahi Crl und in 701% ige ln A lkoho l gc la gcn . Zur Bcarbci lUng c rfo lg tc dic 
Aufllc ll ung in cincm Glyccrol·Ess igsiiurc·Gcmisch li nd dic Einbcltung auf Objckurägcrn 
in GUlll mi arabicu ll1 . Die Artb~st i lllmung wurde mit e inem Durch lic htmi kroskop im 
Di ffc rcnt ial · lntcrfere nz- Kon trast durchgefLi hrt . Vo n jcdcm Fundort lind jeder Art sind 
Belegexcmplarc in der iVl ilbensil lll llllung dcs Staa tlichen rvluseLllll s l1.ir N<lturkulldc Görlit z 
hinterl eg t. 

3. Ergt'bnissc lind Disk ussion 

In dcn Probenserie ll a LL S dem Riesengebirge konn ten insgcsam t 32 Gam:ls ina-Art cl1 
festgeste llt wcrden (Tab. 1). Die Arten Galllaselllls 1I/01//(/I/lfS. Lepfogomasils crisfllNfer, 
Perga/lUlslls II/et/iocris. Jleigaia II/olli.,·, Jleigaia lIe/l/orensis und Veigaia frtll/sisa/ae s ind 
im Riesengebirge we it ve rbreite! und erre ichcn t c ilwe i s~ hohe Siecllungsdichtcn (A bb. I). 
Sic konnt en j ewc il s an 7 oder X Fundort cn nachgew icscn wc rde n. Auf di ese 6 Art en 
cJlIfal lcll 6~,9 (% der ulltersuchtell Ind iv iduell. 

Besonders ~ rwiihnc nswcrt ersc heint f< II/olli.,·. da s ie d ie ei nz igc An ist. d ie in dcn 
Probc llscriell a ller Fundortc auftrat. V lil a/fis konnte vom Autor bishcr nur im Moos von 
Mooren der Obcrlaus itz nachgewiescll wcrdcn (C IIRI STI AN 1996) und kommt nach KARG 
(1993) spii rl ich in dc r Stre Lischicht lind in Moospolsle rn von Laub- Lind NaclcJ wüldc rn de r 
Millc lgeb irgc vor. In den vorli egl:ndcn Untc rsuc hun gcn is t di e Siccl lu ngsd ichtc von 
V lIIolli.,· im Il ut: hmoor bei AUP,l <1111 höchstcn. was ihr~ Bl:vorzugung fc uchtcr Habitatc 
au c h in di ~sl: n Unt c rs ll c hun gl: ll dc ut lic h we rd e n liißt. Di c mc is te n and e re n 
Raubm ilbenarten konnten an J b is 3 Fundortcn nachgcw icscn we rdcll. LysigamaslIs 
sicl/figer und Lysigallla.\"lts \·agahumills kamcn an 4 bzw. 5 Fundortcn vor. 
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Abh. I Siedlungsdidllc hiiuligerGalll<lsina-Arlen im Ri cscngcbirgc 
I = Schrcibcrhau. Kochel. 2 = Rci flriigc r. :; Schnccgruben.4 = l'lohes I{at!. 
5 = Schwarze Sehncegrube. 6 = ScilTcngrubc. 7 = Mcl7crgrund. S -:: Au]>a. Ilochmoor 

De r Ve rgle ic h de r Sied lungsdichten der Raubmilben an den e inze lne n Fundorten zeigt. 

daß es deut l ic he U nt e r sc hi ~(\c gibt. Di e Abund an ze n sc hwank e n zw isc he n 25 .650 
Indi viduen je lll ~ :lm Re iftriigcr u1ld 3.542 Indi viducnje 111 " ;ltll FundOrl Seiflc ngrube (A bb. 2). 
Di e hohe Raubillilbcndie htc :Im Reihriige r könllte durc h das ve rg le ic hswe ise geringe 
Probe ll vo lum e ll becinnußt worde n sein. li,.:gt aber in e in er für Gamasina öfte r zu 
beobac htende n Dic hte. Die Abunda nzen von Raubmil ben vari ieren j e nach Ha bita t seh r 
sta rk und liegen zwisc he n 400-700 Indi vidw.:n je 111 1 auf Abraulllhalde n ( II UTSON 1974 
z itie rt naeh KOEIIL E R 1 9~4). 700-7.500 Ind iv id ue n je rn" in rek ultiv ierten Ha lden und 
Deponien (KOEH LER 1 98~ . MA DEJ 1990. CII RISTIAN 1993). 1.700-1 (,.000 Individuen je 
J11 ~ in lvlooren (C II RI STI AN 1996) sow ie bi s 160.000 Indi v id ue ll jl.! m! in humose n 
Sandböde n im Buchc l1 \\'<l Ic1 (KARG 19R3 ). Für Kompostc rden g ibt KA RG ( 1983 ) sogar 
Dich te n bi s 370.000 Indi vidue ll je m" an. Dk berechne ten Abundanzc ll de r Galll:l s ina aus 
de m Riesengebirgl.! mac he n de ut lic h. daß auc h in de n Höhc nlagen und an der Baumgrenze 
hoh\.' S ied lungsd ic hte n erre icht werde n. 

In de n Bode nralle n ko nnte n nur -l A rte n nac hgewiesen werden. Davon trat e ine Art. 
Lue/flps hilaris. ausschließlich in den Bode nl;lI le ll auf. Diese ivl ilbc find e! s ie h ]lfiu fig a n 
MÜ lI s\.' n s ow ie in ihren Ncs tL! J'1l und nur ge legen tl ic h fre i in d er La ubs trcu . In de n 
Fallenprobe Il war s ie in e inem Exemplar ent ha lte n. We itere 3 Ra ubmi lbl.!narle ll. a uch jewei ls 
nur mit einem Indi viduum . ko nnten in de n anderen FalJcnproben nachgewiesen werde n. 
Diese dre i Arten ko mmen aber da rüber hinaus ebenfa ll s in den Bodenprobc ll vor. Insgesamt 
ze ig te sich, daß die c pedaphische Raubm ilbcnraun:l aurg rund der weni gen Fall e n de utli c h 
ull terre präsent iert is t. 
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Abb.2 Siedlun gsdichte vun Raubmilbl..:l1 im Ri cscngc birgc 
I=Sl..:hrcibcrhau. KOl..: hcl. 2=Rl..: iliriige r. 3=Sdlll l..:cgruben 4=Hohcs Rad. 
5=Schwarzc Schlll..:~g rll bc. 6=Scirti:ngrubc. 7 = ~'kl zc rgrul1d. S=Aupa. Hochmoor 

111 

Neben der mit d iese r Untersuchung be legten erstaunl ich we iten Verbreitung von 1-: II/o//i.\· 

is t der Nachwe is von L.I'sigamaslls c/'assico/"1I1I1IIS, L.I·sigo I/WSIIS sicu/iger. Paraga/}wslIs 

i/Jreger und Pergama.<ilfs r/ihllli im Riesengebirge von besonderem fauni sti sc hen Inte resse. 
da d ie A rten in de r )C heck li sl 01' A nimal s of r oland« (BLASZA K e t a1. 1997) nicht cntJwhcn 
sind. Di e genannten Rau bllli lbcnarten sind auf" diese r Grund lage a ls Ers tnachweise l"iir 

Po len e inzustufen. 

Lys igall/ as /l s craSSiC(I/'IIIIIIIS ( \Vil lllwlln . 1954) 

Fu ndort: 

in 5iJ/WgIlIlJII auf Gran itunlcrgrund am Koehe lfall bei Sc hre ibc rhau; 13.6. 1987 

Lysiga l/UlslIs sic llliger (A th ias- Hcnriol. 1967) 

Fu ndorte: 

in SplWg llll1l/ auf Granituntcrg rund am Km:hdfa l1 be i Sehre iberhau: 13.6. J 987 
in Moos und Strcu an de r Koche l bei Schreiberll au: 3 1.8. 1971 
in Moos auf de r Spil ze des Re iliriigcrs ( J 362 111 ); 3.6. 1970 
in Moos in der Großen Sc lmccgrubc; 3 1.g .1 97 J 
in Moos und Flec hten in der K le incn Sc hnccgru be: 2.6. 1970. 3 1. S.1 971 
in Moos am überhang und in der Wiese de r Schwarzen Schnccgrube: 25 .126. 6. J 986 
in Sp/WJ;II IIIII und Rohhumus des Hochmoores be i Aupa ; 25.6. 19R6 
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Pamg(lll/oslIs illlegel' (Bhallaclwryya, 1(63) 

Fundorte: 

111 1\11005 und Rohhumus unter Fich te in der Kleinen Schnccgrubc : 2.6.1970 
in ivloos in der Sc hwarzen Schnecgru be: 25.6 .1 986 

P eJ'go ll/(fSIIS (iihmi \Villl11ann. 193X 

Fundo rt: 

in SplWgllll1ll auf Granituntcrgrund <Im Koche lfall bei Schreiberhau: 13.6 .1987 

Di e faun istisc he Bearbei tung der Raubmilbcll eines Gebietes iSI auch in Ivl ittclcu l'opa 
bis heule die Ausnahme. [n vielen Uindcrn gibt es bisher niehl cinm<!l eine Aun islUng der 
nachgl.:wicscllCIl Arten. Für den Nationa lpark im Riesengebirge liegen abcr bereits ein ige 
Daten vo r. BLOSZYK ( 1984 <l.b) bearbeitete di e Uropod ina lind nennt einige Indibtorartcll 
der labidoslomalida Lind der Uropodina. GWIAZDO WICZ & SKORUPSK I (1996) siellten 
e ine Li ste der in den Nati ol1;J lparks von Polen bisher nachgew iesenen Arten all S den 
Gnlppen i\ ntcnnophorina. ivlierogynii na. Sej ina lind Gam<lsina zusammell. Sie nennen flir 
den Na ti onal park im Riesengeb irge 10 Gamasina-Artell. Da keine di eser Artcn in delll 
vorli cgcnden rvlaleri al enthnltell WilL erhöht s ieh die Anz:thl der für dns Ri esengeb irge 
bekann ten Raubmil benn rt en auf 42. Insgesamt llluß fes tgeste llt werden, daß bei einer 
umfn ssc nde n Untersuchung der Raublllilbenfaull<l des Ri esengeb irges mit wesent li ch 
mehr Arten z u rechne n is t. Dic in dieser Arbeit vo rg cstel lt en Ergebn isse und 
Unlersuehu ngsstanclo l"t e können dabei eine Basis für d ie weitere Bearbei lUng bilden . 

4 . Da nl\sagun g 

Für d ie umfangreiche Unterstützung bei allen priiparatorischen und tec hnischen Arbei ten 
bednnke ich mieh bei Frau Kcrstin Fran ke. 
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